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W ürtte mb e rg .
Hestorben : 16 . März zu Bühlerthann

der pens . Schullehrer F . A . Hufnagel , 75
I . a . ; 18 . März zu Stuttgart Oberstlieutenant
a . D . v . Klüpfel , Ehrenritter d . Ord . d .
württ . Krone , 75 . I . a .

— Im Druck erschienen ist der Entwurf
eines Verfassungsgesetzes , betreffend die Ab¬
änderung des Z 30 der Verfaffungsurkunde
nebst Motiven ; sowie der Entwurf eines Ge¬
setzes , betreffend die Zwangsenteignung von
Grundstücken und von Rechten an Grundstücken .
Letzteres Gesetz enthält 45 Paragraphen nebst
sehr eingehenden Motiven .

Stuttgart , 16 . März . Vor einigen
Tagen sind 2 Laufburschen mit 200 Mark
unterschlagenem Geld flüchtig geworden ; die¬
selben haben sich gestern Abend beim Stadt¬
polizeiamt freiwillig gestellt , nachdem sie das
unterschlagene Geld ausgegeben hatten . — Vor
einigen Tagen wurde eine Dienstmagd hier
festgenommen , welche verdächtig ist, einen Ver¬
giftungsversuch an ihrer Dienstfrau verübt zu
haben.

— Die Studentenschaft der technischen
Hochschule in Stuttgart wird das 90 . Ge¬
burtsfest Sr . Majestät des Kaisers am 19 .
März abends 8 Uhr durch einen Festkommers
im großen Saale des Königsbaues feierlich
begehen.

— Die hiesige Hofbühne feiert den Ge¬
burtstag des deutschen Kaisers am 22 . März
durch die Aufführung eines von Hofrat Prof .
Dr . C . Beyer gedichteten Festspiels .

Neuenbürg , 14 . März . Eine an reli¬
giösem Wahne leidende Frau mußte heute in
die Heilanstalt nach Göppingen verbracht werden .

Neuenbürg , 16 . Mürz . Das Stadt¬
schultheißenamt erließ im „ Enzthäler " folgende
„ Anordnung " : „ Verbot religiöser Versamm¬
lungen . Nachdem das religiöse Sektenwesen
in der Stadt nachgerade einen Umfang ange¬
nommen hat und Wirkungen äußert , die die
Gemeinschädlichkeit desselben außer Frage stellen ,
ergeht hiemit folgende Anordnung : 1 . Sämt¬
liche in Privathäusern stattfindenden Versamm¬
lungen der Pietisten und anderer religiöser
Sekten , namentlich Holzwarth 'scher Richtung ,
werden verboten und dürfen nur mit beson¬
derer Erlaubnis der Unterzeichneten Stelle statt¬
finden . 2 . Etwaige trotz dieses Verbotes
stattfindende Versammlungen werden polizeilich
aufgelöst . 3 . Die Veranstalter und Teilneh¬
mer solcher Versammlungen , sowie diejenigen ,
welche ihre Räumlichkeiten zu Versammlungen
abgeben, werden nach Maßgabe des ß 360
3 - 11 des St . -G . -B . (Geldstrafe bis zu 150 ^
oder Hast bis zu 6 Wochen ) wegen groben
Unfugs bestraft werden .

"

Schwann, 14 . März. Im Schlage des
Rechenmachers Gottlieb Gaus ist heute ein
junges Täubchen mit einem Doppel » Kopf (2

Schnäbel und 4 Augen auf einem Hals aus¬
geschlüpft . Gewiß auch eine Seltenheit .

Uohracker . Zu der in der l . Nr . un¬
seres Bl . gegebenen Mitteilung über die Ver¬
haftung eines Weingärtners wird der „ C . Z .

"

geschrieben : Zur Ehrenrettung des gen . Wein¬
gärtners von hier darf dem jüngsten Bericht
nachgetragen werden , daß die vorgenommene
Ausgrabung und Untersuchung des Leichnams
seiner Frau Spurm der gewaltsamen Herbei¬
führung ihres Todes nicht hat auffinden lassen -
Sie verstarb an einem Herzschlag . Der am
8 . d . M . gefänglich eingezogene Ehemann der
Verstorbenen wurde daher heute ( 12 .) wieder
auf freien Fuß gesetzt.

Non der Zauber , 14 . März . Jüngst
wurde in hiesiger Gegend ein Jndividium
verhaftet , das in Kaufläden und Wirtschaften
falsche 5 - Markscheine ausgab . Die Scheine
fühlten sich näßlich an und zeigten sich in der
Fälschung sehr plump . Als die Polizei den
Ausgeber aus dem Bett herausholte , fanden
sich unter dem Kopfkissen noch ca . 50 Stück
solcher Scheine vor .

Neilstein , 12 . März . Eine vielleicht in
Württemberg einzig dastehende Merkwürdigkeit
ist den Besuchern des Bergs und der Burg
„ Langhaus "

, der über unserem Städtchen em¬
porragt , seit neuester Zeit geboten . Auf dem
Burgturm ist ein sogen . „ Glockenspiel " von
Uhrmacher Mylius (Ulm ) aufgestellt . Das¬
selbe besteht aus 11 Glocken ; das Uhrwerk
soll 2 Monate gehen , und um die Mittags¬
stunde läßt das Spiel die Königshymne , Cho¬
räle , z . B . „ Gottist getreu "

, „ Erheb , o Seele "
,

„ Christus , der ist mein Leben " u . s . w - er¬
tönen . Die Glocken sind aus Memmingen und
stehen auf ca . 1000 , das Uhrwerk auf 2000
Herr Mylius , der mit noch 3 anderen Herren
aus Beilstein Mitbesitzer des „ Langhaus " ist,
hat durch Aufstellung dieses Glockenspiels die
Ruine noch anziehender g -macht .

Antertürkhcim , 12 . März . Ein An¬
wesen , das schon 4 Generationen hindurch in
den Händen einer Familie gewesen und wegen
seiner schönen Räumlichkeiten in Haus und
Garten , wie auch wegen seiner guten Küche
und seiner vorzüglichen Weine früher eines
besonderen Rufes sich erfreute , ist dieser Tage
von dem dermaligen Besitzer , Gustav Stierlen ,
an Kronenwirt Bubeck von Rothenberg für
87 000 M . verkauft worden .

Zübingen , 16 . März . Die allerorts
geplanten Freudenfeuer am Vorabend des Ge¬
burtsfestes Sr . M . des Kaisers werden auch
in größerer Anzahl auf unserer Alb leuchten
und zwar auf dem Dreifürstenstein , Farren -
berg , Filsenberg , Roßberg und Stöffelesberg ,
außerdem auf dem Kreuz und der Bismarck¬
höhe .

Sulz a . N - , 17 . März . Ein Farbwaa-
renreisender von Stuttgart , der gestern Abend

zwischen 7 und 8 Uhr bei Nacht und Schnee¬
gestöber den Weg von Wittershausen nach
Sulz zu Fuß machte , verirrte etwa eine Vier¬
telstunde von Sulz entfernt , kam in der Nähe
der Stadt die sog . Lägenhalde herunter und
stürzte am Fuß dieses Berges einen mehrere
Meter hohen Abhang herab , wobei er einen
Fuß brach . Auf seine lange andauernde kläg¬
lichen Hilferufe kamen Leute mit Laternen her¬
bei, welche seine Verbringung ins Bezirkskranken¬
haus veranlaßten .

Iriedrichshafen , 17 . März . Am Schloß¬
hafen wird der Damm auf seine ganze Länge
um einen Meter breiter gemacht und damit
Platz für ein Trottoir gewonnen , das mit
einem starken eisernen Geländer in gefälliger
Form versehen wird . Zum Glück ist auf dem
schmalen nicht blos von Fußgängern , sondern
auch mit Wagen benützten Weg bis jetzt ein
Unfall nicht vorgekommen , es ist aber sehr
anzuerkennen , daß man die Gefährlichkeit ein¬
gesehen hat und abhilft , so lange ein Schaden
noch nicht einqetreten ist.

N ir » dscha u.
Karlsruhe , 16 . März . Se . K . H . der

Großherzog haben unter 'm 9 . März ds . Js .
gnädigst geruht , den Oberpostdirektionssekretär
Johannes Andreas Demoll von Oberschefflenz
zum Postkassierer in Pforzheim mit Wirkung
vom 1 . März d . I . an , den Obertelegraphen¬
assistenten Josef Wolf aus Hirschwiesen ( Preu¬
ßen ), zur Zeit in Mannheim , und den Ober¬
telegraphenassistenten Franz Hermann Eschment
aus Rastenburg (Ostpreußen ) , zur Zeit in
Pforzheim , beide mit Wirkung vom 1 . April
d . I . ab , und unter Vorbehalt ihrer Staats¬
angehörigkeit , zu Telegraphensekretären , und
unter 'm 14 . März den Oberlandesgerichtsrat
Karl Cadenbach zum Direktor des Landgerichts
Waldshut zu ernennen .

Karlsruhe , 17 . März . Dem Vernehmen
nach sind die weitläufigen Erhebungen über
den im August stattgehabten Zusammenbruch
eines Neubaues in der Uhlandsstraße dahier
mit den daran sich knüpfenden schweren Folgen
für Leben und Gesundheit zahlreicher Opfer
nunmehr abgeschlossen und wird in Bälde die
Strafverhandlung vor der Strafkammer statt¬
finden .

Mannheim , 15 . März . > Heute Morgen
gegen /̂< 5 Uhr brach auf dem Malzboden der
jenseits des Neckars liegenden Hagen 'schen
Brauerei (Durlacher Hof ) Feuer aus und ver¬
breitete sich sofort über den ganzen östöckigen
Mitteltrakt des Brauereianwesens . Dieser Bau
war mit sammt den Vorräten , von denen
nichts mehr gerettet werden konnte , gegen 8
Uhr bis auf die Umfassungsmauern vollstän¬
dig ausgebrannt und muß das Gebäude nie¬
dergelegt werden .
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München , 16 . März. Der Zustand des
Königs Otto hat sich in letzter Zeit sehr be¬
deutend verschlimmert, so daß die Aerzte dessen
Auflösung, wenn nicht in nächster , so doch in
bald absehbarer Zeit erwarten .

— Der Rcichsrag wird voraussichtlich bis
zum Sonnabend, den 26 . März über den
Reichshaushaltsetat seine Beratungen beendet
haben und dann bis zum 19 . April in die
Osterferien gehen .

— Der Deutsche thut 's einmal nicht ohne
Spitznamen . Das Centrum, das im allen
Reichstag für das Triennat stimmte , und im
neuen Reichstag weder Ja noch Nein sagte,
sondern unbeschriebene Zettel abgab, nennt er
Fraktion Drückeberger. Erfinder sollen die
alten Bundesgenossen sein .

— Was soll man von Boulanger denken ?
Er ist entweder ein Teufel oder ein sehr guter i
Schauspieler . Am Montag gab er in Paris
im Kriegsministerium ein großes diplomatisches
Diner, zu dem auch der deutsche Botschafter
Graf Münster und der deutsche Militär - At¬
tache v . Huene geladen waren . Während der
Tafel spielte ein Militärmusikkorps die sämmt-
lichen National-Hymnen und begann mit der
preußischen : „ Ich bin ein Preuße rc .

" , auf
die dann die deutsche : „ Heil dir im Sieger¬
kranz" folgte. Auch die beiden hervorragend¬
sten Gegner Boulanger 's unter seinen eigenen
Landsleuten , der Minister des Aeußeren Flou -
rens und Freycinet , der frühere Ministerprä¬
sident, waren zu dem Fest geladen und erschie¬
nen .

— Die Deutsche Gold - und Silber-Scheide¬
anstalt beschloß die Ausgabe von 900 000
neuer Aktien , wovon 600 000 ^ den alten
Aktionären vom 1 . bis 20 . April zum Kurse
von 130 pCt . offeriert werden sollen.

— Nicht weniger als 85 fürstliche Per¬
sonen, Herren und Damen , werden unseren
Kaiser am 22 . März, an seinem 90 . Geburts¬
tag, umgeben. Aus Nord und Süd , aus
Ost und West, aus ganz Europa werden sie
zusammenkommen, um an diesem Tag, der
einzig , bisher in der Geschichte dasteht , dem
greisen Helden ihre Huldigungen darzubringen .

— Die Militär - Vorlage tritt in
Kraft ! Die neueste Nummer des Armeeverord¬
nungsblattes veröffentlicht eine Ordre des Kai¬
sers über die Errichtung neuer Truppenteile
auf Grund des neuen Gesetzes über die Frie¬
denspräsenzstärke des Heeres. Nach derselben
erhalten 4 neu zu errichtende Infanterie - Re¬
gimenter, welche die Nummern 135 , 136 , 137
und 138 führen , in Diedenhofen, Dieuze, Ha¬
genau und , Straßburg ihre Garnisonen . Von
den neu zu formierenden vierten Bataillonen
werden zwei nach Mühlhausen i . E. , drei nach
Köln, je eins nach Rastatt, Neubreisach , Hanau,
Kassel , Münster , Düffeldorf , Aachen , Gleiwitz,
Straßburg in Westpreußen und Jnowrazlaw
gelegt . Gleichzeitig veröffentlicht das Blatt
eine Kabinetsordre über die Einführung eines
leichteren Jnsanteriegepäcks .

— Nach einer alten . Prophezeiung , die
dem Erzbischof von Armagh in Irland (ch 1148)
angehören soll , werden nach Leo XIII ., der
als „Licht im Himmel" bezeichnet wird, nur
noch 10 Päpste in Rom folgen. Von dem
10. und letzten heißt es in der Prophezeiung :
„In der letzten Verfolgung der h . römischen
Kirche wird sitzen der Römer Petrus II , wel¬
cher die Schafe in vielen Plagen weiden wird,
nach deren Ende wird die Siebenhügelstadt
(Rom) zerstört werden und der schreckliche Richter
wird sein Volk richten . Amen. " Von ande¬
ren Gelehrten wird die Prophezeiung einem
Ungenannten zur Zeit des Lonclave im Jahr

1590 zugeschrieben . Pius IX . erhält in ihr
das Zeichen „Kreuz im Kreuze .

"
— Nach einer Meldung des „ N. W. T .

"
soll der zur Zeit in Petersburg weilende rus¬
sische Botschafter in Konstantinopel, Herr von
Nelidoff, erklärt haben, Rußland habe darauf
verzichtet , einen General als Kriegsminister
oder überhaupt russische Offiziere für die bul¬
garische Armee abzugeben .

In Kannovcr wurde ein harmlos seines
Weges gehender Soldat auf der sog . Kaiser¬
allee von drei Doggen angefallen, welche ihm
das Fleisch in großen Stücken vom Körper
rissen . An dem Aufkommen des Zerfleischten
wird gezweifelt .

— ( Reicher Kindersegen .) In Wik -
leuöerg wurde vergangenen Sonntag dem
Landbriefträger Brauer das siebzehnte ihm ge¬
borene Kind, sein zehnter Sohn, getauft . Prinz
Wilhelm hat bei dem Täufling eine Paten-

>, stelle angenommen und ihm ein Parengeschenk
überwiesen.

Torgau , 15 . März. In dem kleinen
Elbstädtchen Pretzsch ist dieser Tage die Wittwe
Steuer in dem hohen Alter von 108 Jahren
gestorben.

Wöhmen . (Erdbeben .) Am 13 . des
Abends fand in der bekannten Bergstadt Bir¬
kenberg bei Przibram ein heftiges Erdbeben
statt . Der Stoß war von solcher Intensität,
daß Alles in 's Freie lief , um Schutz vor einem
eventuellen Häusereinsturz zu finden.

— Auch aus der Schweiz wird von er¬
neuten heftigen Schneefällen berichtet . Seit
Sonntag früh herrscht in Zürich unausgesetzter
Schneefall. Der Schnee liegt überall minde¬
stens einen halben Meter hoch ; aus verschie¬
denen Teilen des Landes werden Verkehrsstö¬
rungen gemeldet .

Mom, 14 . März. Prinz Amadeus, Her¬
zog von Aosta, hat seine Abreise nach Berlin,um dem Kaiser Wilhelm zu dessen Geburts¬
tag die Glückwünsche des Königs zu über¬
bringen, auf den 19 . d . M . festgesetzt.

Nizza , 13 . März. Seine Majestät der
Deutsche Kaiser und König von Preußen haben
am 10 . d . M., dem Tag nach der Schluß¬
abstimmung des Reichstags über die Miltär-
vorlage, ein Telegramm an Seine Majestätden König nach Nizza gerichtet , in welchemSeine Majestät der Kaiser der in Württem¬
berg so gut ausgefallenen Wahlen , die den
gestrigen Sieg mitherbeiführten, gedacht haben.

— In Arankreich haben sich im vori¬
gen Jahr 12 741 Mädchen um das Lehrer-
viplom beworben, in Paris allein 4071 . In
Paris haben kaum 100 Anstellung gefunden,in den Provinzen nicht viel mehr. Was sol¬
len die armen Mädchen thun ? Sich mehr in
wirtschaftlichen Dingen einschulen , raten die
öffentlichen Stimmen.

Warrs , 17 . März. Der Armeeausschußder Kammer beauftragte seinen Vorsitzenden
Mahy, den Brief des Kriegsministers , worin
er die Beschlüsse des Ausschusses , betr. die
polytechn . Schulen, tadelt, mit einem die Sprachedes Ministers energisch zurückweisenden Schrei¬ben zu beantworten, welches nun ebenfalls ver¬
öffentlicht worden ist . Man glaubt, daß in
der Kammer einerseits Boulanger wegen seines
Brieses, andererseits Flmrens wegen der Les-
sepsschen Reise und dem Verhalten Herbettes
interpelliert werden. Der Bestand des Kabi-
nets würde dadurch in Frage gestellt .

Aus Sofia , 14 . März, meldet die N. Fr.
Presse, daß eine bulgarische Abordnung , 2
Haupileute und 1 Rittmeister nach Essen ab¬
gereist sind , um dort Kriegsmaterial zu über¬
nehmen; dieselben sollen auch in Wien und

Pest wegen des Pferdeausfuhrverbots ver¬
handeln .

London, 15 . März. Seit heute Morgen
haben wir hier einen pechschwarzen Nebel ab¬
wechselnd mit Schneegestöber und Ostwind.
Ein solches Wetter ist kaum jemals hier vor¬
gekommen .

London, 16 . März. London bot gestern
Morgen einen winterlichen Anblick . In aller
Frühe fing es an zu schneien und bis gegen
Mittag herrschte eine um diese Jahreszeit sel¬
tene Dunkelheit. Es schien fast , als ob die
Sonne sich verfinstert hätte und der Verkehr
mar so erschwert , wie zu Zeiten des dichtesten
Winternebels . Am Nachmittag klärte sich das
Wetter auf , obgleich wiederum Schnee fiel.
Aus Cardiff wurde der heftigste Schneesturm,
welcher seit Jahren dort vorgekommen ist, ge¬
meldet . Der Pferdebahnverkehr mußte daselbst
eingestellt werden. In Sommersethire liegt
der Schnee einen Fuß tief .

— Auch die Königin von Spanien sen¬
det zum 90 . Geburtstag des Kaisers einen
General nach Berlin , um dem Kaiser ihre
und des spanischen Volkes Glückwünsche über¬
bringen za lassen .

Petersburg , 16 . März Der Regie¬
rungsanzeiger bringt folgende Mitteilung : Am
13 . d . gegen 11 Uhr Vormittags wurden auf
dem Newskiprospekt 3 Studenten der Peters¬
burger Universität verhaftet, bei welchen Spreng¬
stoffe gefunden wurden . Die Verhafteten ge¬
standen, zu einer geheimen verbrecherischen
Verbindung anzugehören. Die ihnen abge¬
nommenen Geschoße erwiesen sich bei der Prü¬
fung durch Sachverständige als mit Dynamit
und Bleikugeln geladen, welche mit Strychnin
gefüllt waren .

Wofio », 11 . März. Nach weiteren Be¬
richten bestand der verunglückte Personenzug
aus 8 Wagen , wovon 5 aus einer Höhe von
50 Fuß hinabstürzten und völlig zertrümmert
wurden ; 3 andere entgleisten ebenfalls, blie¬
ben aber, wenn auch stark beschädigt , auf der
Brücke stehen .

(Die Patro ntas che . ) In dieser Zeit
der Kriegsgerüchte mag folgende etwas mili¬
tärisch angehauchte Anekdote erzählt werden:
Ein wehrpflichtigerOstschweizer wollte auf einen
allsällig plötzlich eintreffenden Marschbefehl hin
seine Ausrüstung Nachsehen und gemäß der
neulichen strengen Bekanntmachung in guten
Stand setzen. Alles fand sich richtig vor bis
aus die Patronentasche . Trotz allen verzwei¬
felten Suchens war keine Spur von dem un¬
entbehrlichen Ausrüstungsgegenstand zu ent¬
decken , und dem Mund des ordnungsliebenden
Wehrmannes entfuhr manch vaterländisches
Kraftwort. Schließlich stellte sich durch Ver¬
rat eines 5 jährigen Mädchens heraus , daß
die Frau Gemahlin unseres Füsiliers die Pa¬
tronentasche als — Tournüre schon seit längerer
Zeit in Gebrauch hatte . So wurde das wich¬
tige Ausrüstungsstück doch nicht ganz seiner
urspringlichen Bestimmung entfremdet.

Schwarze Tuche u. Satins
für Herren - und Knabenkleider, garau-
titrrcine Wolle, uadelsertig, ca . 140 om.
breit L Mk. 2 45 per Meter , versenden
in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus L So -,VraitkLart » - Rl., Buxkin -Fabrik -D«pot.
— Direkter Versandt an Private. Muster-
Collectionen bereitwilligst franco -_ ,

Oslct - Zortsn .
krankkurt , 17. Harr 1887.

üO-Pranksnstnelrs . . . , Lllc . 16. 10 —13
Dollar» in Ovlck - . . „ 4 .16—19
Dukaten . „ S.üS —SN
Ln»sl,oll» Imperial , . . . . „ IS .64—69



Amtliche un- Privat -Anzeigen.

W t l d b a d.

Lksbrrris ^ ssi
lloiklkät dks Vkurlchki, Hsiskrs

am IZivN 8 t « K den 22 . März 1887.

H r o n r a m m.
1 . Allgemeine Beflaggung der Gebäude.
2 . Morgens 8 Uhr : Tagwache mit Böllerschüssen .
3 . Abends präzis 7 Uhr : Festmahl im Gasthof „ zur Eisenbahn .

"
4 . Von 8 Uhr ab : Festbankett ebendaselbst .
Die Stadtbewohner werden zur würdigen Feier des Allerhöchsten Geburts¬

festes, sowie zur zahlreichen Teilnahme am Festmahl und Bankett freundlich ein¬
geladen.

Diejenigen, welche in der Subscriptionsliste für das Festmahl noch nicht
eingezeichnet sind , wollen sich bis längstens Sonntag Abend bei dem Gast¬
geber anmelden.

Den 17 . März 1887.
Das Jeft -Gonrite .

SLuLLgcrrL .

Möbel - Ausverkauf .

Kasten -, Polster-, Fantasie-
Möbel , Spiegel re» jeder Au
insolider und stylvoller Aus¬
führung ; komplette ZiMMer -Mn -
richtnngen u . lmrgerl Braut-

M Ausstattungen in allen Holz-
Marten u . allen Preislagen ; Möbel -

Stoffe , weiße und farbige Vorhänge, Tischdecke » , Bodente - Piche , Läufer ,Bett- und Sofa-Borlagen.
^U>»88vrsvHvöIi >,IivIi KUIlAv I^ rel 8e . 8) 1

Mel -IlsMl » E kl»'
. Iliieier,

IT Vi »dr« AV^8tr « 88v IT ,
(vormals Vereins - Möbelmagazin .)

. . Herein für Aienenzucht.
Diejenigen Mitglieder , die Or » »i «Il8 zur Notfütterung

brauchen, wollen ihren Bedarf sofort dem Sekretär anzeigen.
Auch ein gemeinschaftl . Bezug von ist an¬

geregt. Etwaige Wünsche in dieser Beziehung wären im Laufe
dieser Woche mitzuteilen.

Stuttgarter

Wtmkt - LL fasst
k 2 Ziehung am 23 . ApviL 1887,

Hanptgew .: 1 Viererzug nebst Wagen und Geschirren,
sind zu haben bei

OKI- . Wildbk-slt .

Kalender für 1887 , in schönster Auswahl, empfiehlt
OK,- . Wiläbi-sll .

Revier Calmbach .

Stammholz -Verkauf .
Am Donnerstag den 24 . März,

vormittags 11 ' /z Uhr
auf dem Rat¬
haus in Calm-

chach aus Abth .
Zellerholz Di¬

strikts Kälbling :
21 St . Rotbuchen mit 7,25 Fm .,
30 „ Forchenlangholz m . 38,72 Fm .,

197 „ Tannenlangholz m . 230,72 Fm ,
7 „ Forchensägholz mit 6,82 Fm .,73 „ Tannensägholz mit 53,78 Fm.

Abteilung Schönklinge und Sägeräckerle,
Distrikts Eiberg :

1 Birke mit 0,25 Fm.,
1 Eiche mit 0,25 Fm.,

38 St . Langholz V . Kl . (kann .) mit
6,07 Fm . zu Holzstoff geeignet ,

12 „ Langholz III . und IV . Kl . mit
8,13 Fm .,

18 „ Sägholz mit 16,50 Fm.
Auf die für den

Schnlhans - Lau Schömberg
am 10 . d . M . auf Maurer - und Steiu -
hauerarbeit eingereichten Offerte konnten
diese Arbeiten nicht vergeben werden, es wer¬
den daher diese Arbeiten wiederholt zur Ver¬
gebung ausgeschrieben. Baurisse, Ueberschlag
und Akkordsbedingungen sind bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsicht

bis zum 24 . d . Mts .
( einschließlich) aufgelegt, woselbst auch der Ak¬
kordsvertrag abgeschlossen werden kann.

Neuenbürg , 17 . März 1887.
A . A.

Oberamtsbaumeister
Mayr .

Schwarzenberg .
Am Montag den 21 . März d . I .,

nachmittags 1 Uhr
wird die hiesige

» Gemeinde- Jagd
auf 3 Jahre in hiesigem Rathaus verpachtet .

Den 11 . März 1887.
Schultheißenamt .

Frisch gewässerte

Stockfischei
^ empfiehlt bestens

Trunksucht.
Zeugnitz .

,rn . Karrer-KaOsti, Spezialist, LIsrus !
Ihre Mittel hatten ausgezeichneten Erfolg !

Der Patient ist vollständig von dem Laster ge¬
heilt! Die frühere Neigung zum Trinken ist
gänzlich beseitigt und bleibt er jetzt immer zu
Hause . Fr. vom . Walther.

Courchapois, 15 . Sept. 1886 .
Behandlung brieflich ! Die Mittel sind un¬

schädlich und mit und ohne Wissen leicht anzu -
wenden ! Garantie ! Hälfte der Kosten naäi
Heilung ! Zeugnisse , Prospekte und Fragebogen
gratis .
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Franko ! Franko ! Franko !

Neueste Muster ! Neueste Muster ! Neueste Muster !
Wir versenden auf Verlangen ^ franco an Jedermann die neuesten Muster der für gegenwärtige Saison in denkbar

größter Reichhaltigkeit erschienenen und in unserem Lager vorräthigen Stoffe zu Herrenanzügen , Regenmänteln , wasserdichten Tuchen , Doppel -
stoffen rc - rc- und liefern zu Originalfabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue Waare , prompt und portofrei jedes Quantum , — das größte
wie das kleinste — auch nach den entferntesten Gegenden . Wir führen beispielsweise :

Stoffe zu einer hühsche» Joppe , für jede Jahreszeit paffend, schon von Mk. 3 .50 an ,
^ zu einem ganzen , modernen , kompletten Buxkinanzug, von Mk . 6 .—an ,
„ für einen vollständigen , hübschen Paletot , von Mk . 6— an ,
„ für eine Bnxkin -Hose, von Mk . 8 — an ,
» für einen wasserdichten Regen - oder Kaiser -Mantel für Herren und Damen , von Mk . 7.50 an ,
„ für einen eleganten Gchrock , von Mk . 6— an , ferner
„ für einen Damenregenmantel, von Mk. 4. — an ,

bis z« den hochfeinsten Genres bei verhältnißmäßig gleich billigen Preise «. — Leute, welche in keiner Weise Rücksicht zu nehmen
haben , wo sie ihre Einkäufe machen , kaufen unstreitig am Vortheilhaftesten in der Tuchausstellung Augsburg und bedenke man nur auch , daß
wir jedem Käufer das Angenehme bieten , sich aus einem kolossalen Lager , welches mit allen erdenklichen Erzeugnissen der Tuchbranche ausgestattet
ist, mit Muße und ohne jede Beeinflußung Seitens des Verkäufers seinen Bedarf auswählen zu können Wir führen auch Feuerwehrtuche,
forftgraue Tuche , B . llarv - , Chaisen- und Livrve-Tuche , Stoffe für Beloeiped-Clubs, Damentuche , sowie vulkanistrte Paletotstoffe
mit Gummieinlage, garantiert wasserdicht. Wir empfehlen geeignete Stoffe zur Ausrüstung von Anstalten und Institute für Angestellte , Per¬
sonal und Zöglinge . Unser Princip ist von jeher : Führung guter Stoffe , streng reelle , mustergetreue Bedienung bei äußerst billigen sn gros -
Preisen und die Anhänglichkeit unserer vieljährigen Kunden ist wohl der sprechendste Beweis , daß wir dieses Princip Hochhalten. Es lohnt sich
gewiß der Mühe , durch Postkarte unsere Muster zu bestellen , und sich die Ueberzeugung zu verschaffen , daß wir all ' das wirklich zu leisten im
Stande sind, was wir hier versprechen . — Herrenkleidermachern , welche sich mit dem Verkauf unserer Stoffe an Privatleute befassen,
stehen große Muster mit Nummern versehen , gerne zu Diensten .

( Wimpfheimer A Cie ) in Augsburg .

Lkrvv .VipIom
Hnt^ erpsn 7885 .

Vr . Loeds
'

PIsLsek - ksplou ,
in IZIeoklloson ü 7 Ivo .. korrsIlKu - löpkev L. 16V uvä 225 (Zravuv , in Is -koln -

Ltuis kl 206 f>sstiHsn - LoirLvdtsln ä. 40 OrsuvM.

vr . Loek «' ktzptoL -Loulllou .
^ I'eeisNo Tudorsitunx , uw olmo ivsrterv Inxryältznriov , rmr äureti Lusuts von !
Tunern oäsr ksltvm >V».8Stzr sofort vivo TvoTiisekmeoksiläv unä nukrkLfto ^

k'IsiLokbrülrs derrustoUvn : in , V, u . ' /» klksodsn .

Vr . ktzptvu - Riseuit ,
6oläony j jeiLkIVLnIknNieliesNekI -LiAeuil Olli / .ULÜ17. von 10 1'v!»too

IS86 . , xtuvll - Lleckbüvksso ,
vr . Kooks' Tleisok - Tepton , ein neuer , äurok seinen Kebalt an Liivoiss tkat -

säokliok nakrkafter TIeisok - llxtravt , ist äas virksawsts aller bisker bekannten Nittel 1
rnr Lr »abrnn <; nnil braltigunx von Kranken , Oenesknäen , ölutsrmen n . s . v . —
bei seinein grossen kkäbrvertde nnä kleinen Voinmen vorenßlick tur fieisenite ,
Touristen , läger n . 8. V. — nnä nainentlieb in l?orill äer kspton -Lonillon in Küoben
nnä llsusbaltungen ein vortbsilbatter lürsate tnr äie bisbsr Aebraneblieben b' leiseb-
Kxtraete .

Küullioli in ikpvtlielrsn , sovis allen besseren Kolonial -, Delioatess - nnä
OroKuen - oesebäkten . — Verkantspreise auf äen kacknnAsn vsnreiebnet .

W t l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein bestassortirtes Lager

in Gesangbüchern , Crbauuugs - und Poesie¬

bücher , Vergißmeinnichle für Conf jemanden ,
Geschäfts-, Notiz- und Schulbüchern, Photo¬
graphie - H Schreib-Albnms , Schreibmappen,
Pathenbriefe , Federkästen, Federhalter , Al-
bumvilder , Kassetten mit Briefpapier u . Couverts ,
Cigarren und Cigarretten rc .

Olu ' . Wiicibk-stt .

Bei Salzflutz,
offenen Wunden und bösen Füßen leistet das

Schrader 'sche Jndianpflaster Nr. 3,
bei nässenden u . trockenen Flechten Nr . 2 , bei
bösartigen , krebsähnlichen Geschwüren und
Knochenkrankheiten Nr . 1, die vorzüglichsten
Dienste und findet dieses berühmte Pflaster des¬
halb auch ausgedehnteste Anwendung . Paq . M3 .

Apoth . l Lcbralier Teuer back - Stuttgart .
Zu beziehen durch die Apotheken .

Stuttgart , Hirschapotheke

Locisnsr IVlinscal - Pastillen,
Karisbacler örsusspulver ,
Itsnnover'seTls lVisgentcopfen ,
8t . Isstobs -I '

i' opfsn,
IVlgriarellei' -'f ropten,
Lostweirei' -Pillen .

eto .

zu haben in der
eto .

äeTlttz

eto.

8 si Austen ,
Heiserkeit , Verschleimung, Brust -, Lun¬

gen - und Magencatarrh sind die
Mollvnele » ' sei » « »

- üxti -aet - krust -
Ü0Nb0N8 ^ tm . IIilfelli ) -lä ,

anerkannt das beste Hilfsmittel . Vor¬
rätig in versiegelten Pergamentpacketen zu 20
und 40 Pfg . bei Kaufmann tbr .
in HUiltll, « «» .

erm

Berbefferten
Fußboden-Glanz-Lack

in 7 verschiedenen Farben empfiehlt in Krügen
von 1 und 2 Pfd . per Pfund M . 1 . 20 .

Amerik. Apfelschnitze
in frischer , gutkochender Waare , empfiehlt pr .
Pfd . Mk. 45 Pf . Zr . Keim .

Weisel darüber
welches der vielen , in den Zeitungen an¬
gepriesenen Heilmittel er gegen sein Leiden
nehmen soll , der schreibe eine Postkarte an
Richters Verlags - Anstalt in Leipzig und
verlange die Broschüre „ Krankcnsrcund " .
In diesem Büchelchen ist nicht nur eine An¬
zahl der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben , sondern es sind auch

^ rrliirrterrrdr Krankenberichte ^
beigedruckt worden. Diese Berichte beweisen ,
daß sehr oft ein einsaches Hausmittel ge¬
nügt , um selbst eine scheinbar unheilbare
Krankheit noch glücklich geheilt zu sehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel
zu Gebote steht , dann ist sogar bei schwerem
Leiden noch Heilung zu erwarten und
darum sollte kein Kranker versäumen , sich
den „Krankenfreund" kommen zu lassen. An
Hand dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen können .
Durch Zusendung der Broschüre erwachsen
dem Besteller kelmerlet Koste « .

Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wildbrekt in Wildbad .
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